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Einige Fotos und meine Gedanken nach dem Besuch der Documenta 2017  in Kassel  

Diese Documenta 2017 war schon etwas Besonderes.                                                                           

Ich habe insgesamt nur vier der bisher vierzehn Ausstellungen besucht und die diesjährige 

nach einer langen Pause. Dass ich sie als besonders erlebte, mag durchaus auch mit dem 

eigenen Älterwerden zu tun haben und der - damit verbunden - sich ändernden 

Wahrnehmung. 

Das Erleben jetzt war vermutlich auch deshalb so eindrücklich und nachhaltig, weil es einige 

Wochen zuvor eine ausgesprochen anregende und kompetente Einführung durch die 

Kunsthistorikerin Frau Marianne Winter im Kolleg88 gegeben hatte. 

Was die Wahrnehmung betrifft, so hatte schon Goethe gemeint, es sei αdas Schwerste von 

ŀƭƭŜƳά, mit den Augen zu sehen, was vor den Augen liegt. Damit dürfte er gemeint haben, 

was Antoine de Saint-Exupéry in seinem Kleinen Prinzen sagt, man könne nur mit dem 

Herzen gut sehen. 

Viele nachdenklich stimmende Objekte auf dieser Documenta gab es, die sich mit Fremdheit, 

Verlust, Verfolgung und Ausgrenzung, und mit Beheimatet-sein und der Suche danach 

befasst, auf dem Hintergrund von Migration, der gegenwärtigen Völkerwanderung. 

 

Der Parthenon der verbotenen Bücher von Marta Menujín auf dem Friedrichsplatz ς woher 

beziehen narzisstisch bemühte Herrscher und Regime αƛƘǊά wŜŎƘǘΣ ƛƴ ƛƘǊŜǊ !ƴƎǎǘ ǳƳ 

Machtverlust und Sorge um Machterhalt die vielfältig angelegte Gedanken- und 

Bedürfniswelt von Menschen zu bestimmen! Sind die Gedanken nicht frei, um mit einem 

kleinen Lied zu antworten! 
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Unterwegs zur Orangerie zwei versunken und berührend auf alten Instrumenten 

musizierende Männer 

 

 

 

In der Orangerie Videos von inbrünstig singenden orthodoxen Gläubigen in heiligen Räumen 
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Ein besondeǊŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎƻǊǘ ŘƛŜ αŀƭǘŜ HauptpƻǎǘάΦ 5ƻǊǘ ŘŜǊ ±ƻǊƘŀƴƎ ŀǳǎ wŜƴǘƛŜǊǎŎƘŅŘŜƭƴ 

von Máret Ánne Sara. Dazu das Bibelwort der Genesis mit ihrer Schöpfungsgeschichte: 

αaŀŎƘǘ ŜǳŎƘ ŘƛŜ 9ǊŘŜ ǳƴǘŜǊǘŀƴά ς wie ist es nach der Entgötterung der Natur der alten Welt 

bestellt um unsere Verantwortung und unseren Schutz für die Natur, die Mitwelt, die 

Mitgeschöpfe? 
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